Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der gwebltten 
ber Jetlung, Wilhelmſtr. 17, 
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Beranttoortlie Redalteure: 
F. Hachfeld für den volitiſchen 
Fbeil, A. Beer für den übrigen 
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gan Derifchlamd, Beitellungen nehmen 5 


Amtliches. 

Berlin, 9. Dez. Der Kaiſer hat den vortragenden Rath im 
Reichsamt des Innern, Geh. Reg.⸗Rath Caspar zum Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath und den königl. preuß. Oberlandesgerichtsrath Pape in 
Köln zum Reichs gerichtsrath ernannt. 

Der König hat dem Konſiſtorialrath Weigelt in Breslau den 
Charakter als Ober⸗Konſiſtortalrath und dem Kreis⸗Schulinſpektor 
Tecklenburg zu Meſerltz den Charakter als Schulrath mit 
dem Range eines Raths vierter Klaſſe verliehen, ferner den Ger.⸗ 
Aſſeſſor Heinrich in Liegnitz zum Staatsanwalt in Memel und 
den Landgerichtsdirektor Weitzenmüller in Berlin zum Landgerichts⸗ 
Direktor beim Landgericht I. daſelbſt ernannt. 


Deutſchlaund. 
Berlin, 9. Dezember. 

— Nach Aeußerungen aus der Umgebung des Reichs⸗ 
kanzlers, welche Mittwoch Abend in der Soirée beim Reichs⸗ 
kanzler gefallen find, gilt der „Sri. Ztg.“ zufolge in Reichs. 
tagskreiſen die Auflöſung des Reichstages jetzt für noch 
wahrſcheinlicher als vorher. 
Zu dem Kriegsausbruch von 1870 läßt Fürſt 
Bismarck durch ſeinen Berliner Korreſpondenten der Münche 1er 
„Allg. Ztg.“ eine neue Einzelheit veröffentlichen, welche lautet, 
wie folgt: 

a hebt feſt, daß bis zum 14. Juli Abends, alſo noch 24 Stunden 
nach dem Bekanntwerden der ſer Depeſche, die Neigung 5 
einer unmittelbaren Aktion bei Napoleon III. nicht überwog; erſt 
ein zwiſchen 11 bis 12 Uhr Nachts aus dem Haag ein⸗ 
kan Telegramm der verſtorbenen Königin 
von Holland betonntlich einer intimen Feindin Preußens, über 
den Eindruck der dort amtlich übergebenen preußiſchen Note (welcher 
die Emſer Depeſche beigefügt war) brachte die Stimmung 
auch bei Napoleon endgiltig zum Umſchlag. In 
Uebereinſtimmung damit berichtet Ritter Nigra, der Botſchafter 
Italiens, daß ihm der Kaiſer am 14. Mittags eine für die Kam⸗ 
mern beſtimmte durchaus friedliche Botſchaft zeigte. Man hatte 
aus der Emier Depeſche geſehen, daß Preußen entſchloſſen ſei, einen 
angebotenen Kampf aufzunehmen, und der Katſer hielt angeſichts 
der militäriſchen Unſertigkeit Oeſterreichs und Italiens den Augen⸗ 
blick noch nicht für gekommen. Jenem Telegramm aus dem Haag, 
dem alsbald noch andere folgten fällt das Verdienſt zu, den Ent⸗ 
ſcheidungskampf für Deutſchlands Einheit in einer uns militäriſch 
günſtigen Stunde entfeſſelt zu haben. 

— Ueber die Miſſion Radowitz aus dem Jahre 
1875, welche nach dem „Deutſchen Diplomaten“ der „Deut⸗ 
ſchen Revue“ den Zweck hatte, die Billigung der ruſſiſchen 
Regierung für einen neuen deutſch⸗ franzöſiſchen Krieg zu er⸗ 
langen, bringen die „Hamb. Nachr.“ heute folgende Mit⸗ 


des Reichskanzlers an einen 
mit dem Datum: 


v. Wrisberg. 
— Der ſog. tonſervative Parteitag, ſchreibt die 
„Nat.⸗Zig.“, fol nach der Angabe verſchtedener Berichterſtatter zu 
einem großen Theil eine Verſammlung Berliner und benachbarter 
Antiſemiten geweſen ſein! Sind die plötzlich konſervativ gewor⸗ 
den? — Der Parteitag, ruft das „Volk“ begeiſtert aus, it der 
Geburtstag der unabhängigen konſervativen Volkspartei. 8 

— Gegen den Vertheidiger Ahlwardts, Rechtsanwalt Hert? 
wig, foll, wie jetzt beſtimmt verlautet, ſeitens des Ebrenraths der 
Berliner Anwälte eine Unterſuchung eingeleitet werden. 


Prozeß Ahlwardt. 

Berlin, 9. Dez. Die heutige Sitzung eröffnete Landgerichts⸗ 
Direktor Brauſewetter um 10%, Uhr. Der Angeklagte 
erſchien mit einem weißen Tuch um den Hals, das er ſpäter 
abnahm. Der Präſident erklärt: In dem ler bat einer 
der Zeugen erwähnt, ein früherer Kultusminiſter ſei jüdiſcher 
Abkunft geweſen und der Herr Vertheldiger hat den Namen 
v. Goßler genannt. Schon in früherer Zeit tft ein derartiges 
Gerücht entſtanden und Herr von Goßler hat damals eine gegen: 
thellige Erklärung an die Voſſiſche Zeitung geſchickt. Seine 

ele der Herr Staats miniſter, Oberpräſident v Goßler hat 
das en Schreiben an mich gerichtet, in welchem ex nach⸗ 


— —— 


weiſt, daß fein Vater, der Kanzler v. Goßler mit einer Tochter 


des früberen Kaltusminiſters v. Mühler verheirathet war. 


— —0• äſ —j—— 


Sonnabend, 10. Dezember. 


ie „Poſener Zeitung“ erſcheint wochentäglich drei Mal, 
PR 1 und Feittage folgenden Tagen 7560 nur zwei Mal, 

Son: und Festtagen ein Mai. Das Abonnement beträgt niertel- 
für 
alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Voſtämter des deutſchen Reiches an. 


dannn Jun. 


Redner giebt noch weiter den Stammbaum des Herrn v. Goßler 
an und ſchließt: Aus dieſem Nachweis geht zur Evidenz 
57 — a Se. Excellenz einer durchaus chriſtlichen Famille 
entſtammt. 

Hierauf nahm der Staatsanwalt das Wort: Die geſtrige 
Verhandlung wurde wegen Erkrankung des Angeklagten vertagt; 
daß er krank geweſen, ae 5 keinem Bedenken. 
aber den Urſachen dieſer Krankheit nachgehen und habe deshalb 
eine Unterſuchung der Kleider vornehmen laſſen. Es wurden in 
ſeinem Paletot 3 Pulver, und in dem Rock, den er ſtets hier 
anhat, 3 Pulver und ein Kaſſiber gefunden. In Letzterem war 
angegeben, wie er ſowohl die Pulver und aus einem Fläſchchen 
Tropfen nehmen müſſe, um die Aerzte zu täuſchen. Zwei 
von den Pulvern habe ich dem Chemiker, Dr. Biſchoff zur Unter⸗ 
ſuchung übergeben, er hat Morphium darin gefunden. Auch den 
Aerzten wurde von dem Funde Mittheilung gemacht, und ſie 
kamen zu der Ueberzeugung, daß die Symptome der Erkrankung 
diejenigen einer leichten Atropinvergiftung ſind. 

Der Angeklagte erwiderte hierauf: „Als ich aus dem Sitzungs⸗ 
ſagle ging, war auf dem Korridor ein ſolches Gedränge, daß der 
mich begleitende Aufſeher gar nicht zu verhindern vermochte, daß 
mir von vielen Perſonen etwas zugeſteckt wurde. In meiner 
Taſche fand ich Zigarren, Semmeln u. dergl., und ſo kann man 
mir auch die Pulver und den Brief zugeſteckt haben. Ob dies von 
Freunden oder Feinden geſchehen iſt, vermag ich nicht zu beur⸗ 
theilen; aber ich habe weder Kenntniß davon gehabt, daß ein Pul⸗ 
ver, noch daß der Brief ſich in meiner Taſche befand Welches 
Intereſſe ſollte ich auch jetzt noch daran haben, den Prozeß zu 
verſchleppen? So lange die Reichstagswahl noch nicht endgiltig 
entſchleden war, hatte ich ein Intereſſe daran, nachher aber nicht 
mehr, im Gegentheil, ich habe erklärt, daß ich das Ende dieſes Pro⸗ 
zeſſes endlich herbeiwünſche, deshalb habe ich auch der Verhand⸗ 
lung nicht ausweichen wollen. Vorgeſtern Nacht habe ich bis um 
2 Uhr gearbeitet, um meine Vertheidigung vorzubereiten. Da ich 
keinen Vertheidiger habe, ſo muß ich mich ſelbſt vertheidigen, geſtern 
aber war mir dies unmöglich, durch das lange Arbeiten war ich 
elwas hals leidend 15 und deshalb nicht im Stande, länger 
zu ſprechen: aber ich kenne meine Natur, ich wußte, daß ich heute 
wleder hergeſtellt fein werde. Uebrigens habe ich betreffs der Auf: 
findung der Pulver und des Briefes noch zu erwähnen, daß ich wußte 
ch werde meines Unwohlſeins wegen in das Lazareth gebracht und 
dort unterſucht werden. Für ſo dumm ſollte man mich doch nicht hal⸗ 
ten, daß ich Pulver und Brief bei mir behalten haben würde, wenn 
ich Kenntniß davon gehabt hätte, daß fie in meinen Taſchen waren. 
Nach dieſen Auslaſſungen erklärt der Präſident die Beweisauf⸗ 
nahme für geſchloſſen und ertheilte das Wort dem Staatsanwalt 
zum Plaidoyer. 

Der Erſte Staatsanwalt Dreſcher führte aus: 
„Bevor ich, meine Herren Richter, auf die Angelegenheit ſelbſt 
eingehe, ſei mir geſtattet, zunächſt einige allgemeine Betrachtungen 
anzuſtellen. Als die Broſchüren des Angeklagten erſchienen 
waren, erregten fie ſelbſtverſtändlich das allgemeinſte Aufſehen, 
wurden doch in ihnen ungeheuerliche Vorwürſe nicht nur gegen 


— 


unſere Heeresverwaltung, ſondern auch gegen zwei bis dahin P 


unbeſcholtene und hochangeſehene Bürger erhoben. Es wurde 
gegen die Letzteren der Vorwurf des Hoch und Landesvperraths, 
ſowie des Betruges gerichtet, gegen eine Reihe braver Beamten 
der Vorwurf der Beſtechlichkelt. Außerdem war die Broſchüre voll 
der gewöhnlichſten Beſchimpfungen der Inhaber der Firma Ludwig 
Löwe und Co. Es entſtand im Hinblick auf dieſe ungeheuren 
Anſchuldigungen die allgemeinſte Unruhe Jeder wollte Auf⸗ 
klärung, und dieſes Verlangen war berechtigt, die Vorwürfe waren 
ſo ungeheuerlich, daß man die Ungeduld mit der die Aufklärung 
verlangt wurde, wohl verzeihen kann. Die Ungeduld des Publi⸗ 
kums war alſo erklärlich, nicht erklärlich waren die Vorwürfe, die 
in öffentlichen Verſammlungen von dem Angeklagten und feinen 
Anhängern, auch in der Preſſe, in einer ganzen Anzahl von 
Blättern erhoben wurden, ehe die Heeresverwaltung Zelt hatte, 
zu ſprechen. Ueberall hieß es: „Warum ſchweigt die Heeres⸗ 
verwaltung? Da muß doch etwas Wahres daran ſein! 
Die Heeresverwaltung verdient dieſe Vorwürfe nicht, die Heeres⸗ 
verwaltung hatte alles gethan, was fie nur irgend thun konnte. 
Sie hat nach allen Richtungen der Monarchie Depeſchen geſendet, 
um Auftlärung zu ſchaffen. So ſchnell, wie die Ungeduld des 
Publikums dieſe Aufklärung verlangte, ging es natürlich nicht, 
denn es wußten doch erſt überall die eingehendſten Ermittelungen 
angeſtellt werden, die Truppentheile mußten zu eingehenden Be⸗ 
richten aufgefordert werden, ob die Behauptungen der Broſchüren 
(zunächſt war nur die eine erſchienen) wahr ſeien, ob ſie unwahr 
ſeien, ob die von der Firma Ludwig Löwe u. Co. ſich bewahr⸗ 
heitet hätten oder nicht. Daß dies lange Zeit erfordern mußte, 
das überſah man; man war nur mit der Behauptung bei der 
Hand: „Es muß doch etwas Wahres an der Sache ſein!“ Als 
dann im „Reichs⸗Anzeiger“ die Erklärung erſchien, daß man ſich 
beruhigen ſollte, daß die ſorgfältigſte Uaterſuchung ſchwebe ꝛc., da 
trat doch keine Beruhigung ein, da war man bereit, zu ſagen: 
„Ja, im nichtamtlichen Theile des Blattes wird ſo eine blaſſe und 
nichtsſagende Erklärung abgegeben!“ Als dann aber die Ermltte⸗ 
lungen weiter gediehen waren, da wurde eine amtliche Erklärung 
erlaſſen, daß die Behauptungen der Broſchüre nicht der Wahrheit 
ae Hat denn we amtliche Erklärung Beruhigung ne: 
ſchaffen? Ja bei den ruhigen und verjtändigen Perſonen ſicher, 
aber nicht bei Denen, die von vornherein verblendet waren, da 
mäkelte man wieder an dem Wortlaut der amtlichen Erklärung. 
Ich kann ſagen, das Vertrauen, welches wir ſtets in die Heeres⸗ 
Verwaltung geſetzt haben, iſt durch die Broſchüre keineswegs er⸗ 
ſchüttert worden. Weil die Unterſuchung langſam ging, deshalb 
konnte man überzeugt ſein, daß ſie gründlich geführt worden war. 
(Schluß folgt. 


Militärifdes. 


* Berfonalveränderungen im II. Armeekorps. Dem 
Sek.⸗Lt. Krüger vom Inf.⸗Reg. Nr. 140 iſt der Abſch'ed bewilligt 
worden. 
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Inferate, die ſechsgeſpaltene ‘Berttzeiie over deten Kaum 
m der Morgenansgabe 20 ., auf der letzten Seite 
80 Pf., in der TAlttagausgabt 26 2 an bevorzugter 
Stelle entſprechend bi werden in der Expeditlen für die 
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Morgenausgabe bu 5 Uhr Bachm. angenommen. 


Lokales. 


Poſen, 10. Dezember. 
* Perſonalnotiz. Bei der Poſener Landſchaft iſt der Sekre⸗ 
tär Böhmer vom 1. Februar k. J. ab penſtonixt, der Kalkul⸗ 
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Angekommene Fremde. 


Poſen, 10. Dezember. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Frau Rittergutsbeſ. 

v. Martini a. Lukowo, Rendant Hentſchel u. Frau a. Niepruſzewo, 
rakt. Arzt Dr. Bein Fam. a. Berlin, Brivatier Berde a. Danzig, 
Fabrikant Hölle a. Erfurt, die Kaufl. Schultz a. Berlin, Bänſch a. 

tettin, Körber a. Breslau, Friedmann a. Gothenburg, Dachſel 
a. Leipzig, Spaar a. Magdeburg, Kobolt a. Frankfurt a. M., Beck⸗ 
mann a. Bremen u. Stauffer a. Völklingen. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Zol⸗ 
towski a. Czacz, Gräfin v. Potworowskg a. Parzenczewo, v. Treskow 
a. Nleſzawa, v. Poplinski u. Frau a. Nadziejewo, v. Czarlinski a. 
Brochnowko, v. Taczanowski a. Chwalenein u. Fand a. Lenartowo, 
80 ae Präfcke a. Berlin u. Sienicki a. Rawitſch, Lenar a. 

oluchowo. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Antoine 
a. Chalons, te Peerdt u. Schlupp a. Berlin, Wrlagers a. Dresden, 
v. Kalben a. München, Hummel a. Pforzheim, Behr a. Stuttgart, 
Stentzler a. Stettin u. Friedrich a. Breslau, die Rittergutsbeſitzer 
Schlieper a. Koldromp, v. Schweinichen a. Auguſtenhof, Fuhrmann 
u. Frau a. Brieſen, Graf Plater a. Polen, Frl. v. Gersdorf a. 
0 5 Oberamtmann Rimann a. Wiry, Profeſſor Strakoſch 
a. Berlin. 

Hotel Victoria (W. Kamiefiski). Rittergutsbeſitzer v. Hoslowski 
a. Ulanowo, die Pröpſte Krygier u. Günther a. Kalawa, Kaufm. 
Kubacki a. Breslau. i 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Gradenwitz u. Heintze 
a. Breslau. Dieckmann a. Stettin u. Baruch a. Ratibor, Ingenieur 
Altwaſſer a. Breslau. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Torgauer a. 
Mainz, Buffleb, Leidloff u. Bähniſch a. Berlin, Rendant Szafar⸗ 
klewicz a. Reiſen, Landwirth Fleiſchnut a. Wisniewko, Verſ.⸗Inſp. 


Kahlert a. Berlin. 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Die Kaufleute Biegel 
Hoffmann a. Wohlau u. 


a. Wongrowitz, Silberſtein a. Breslau, 
die Gutsbeſitzer Mittelſtädt a. Margonin u. 


Thiemel a. Berlin 
Vollandt a. Krotoſchin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Davidſohn, 
Schleſinger, Meyer u. Monski a. Breslau, Wurmer a. Borek, 
Roſenthal a. Wangerin, Brumer a. Wreſchen, Pincus a. Grünberg 
u. Hernſtadt a. Schwiebus, Viehliefer. Gebr. Schmidt a. Gr.⸗Lubs. 
2. ——————— 


Handel und Verkehr. 

. Auswärtige Konkursnachrichten. Konkurs iſt eröffnet 
über das Vermögen des Handelsmanns Iſidor Levy in Berlin, 
Alt⸗Moabit Nr. 20. — Bäckermeiſter Anton Strato, Bochum. — 
Kaufm. Phöbus Baruch. Bromberg. — Frau Bertha Cohn (in 
Firma H. Toller), Erfurt. — Bauunternehmer Konrad, Deubner, 
Ballendorf. — Kaufm. Wilhelm Huth, Stadt Zinna. — R. Müller 
Nachfolger, Koblenz. — Weinhändler Max Pröck, Königsberg l. Pr. 
— Zimmermeiſter Konrad Allespach, Mannheim. — Galantexrie⸗ 
waarenhandl. Emilie Zimmermann, Noſſen. — Bürſtenfabrikant 
Albert Mayer, Todtnauberg. — Schuhwaarenhändler Joſef Lelße, 
Wiesbaden. 

London, 8. Dez. Wollauftion. Preiſe unverändert. Tendenz 
eher ſchwächer. Feinſte Wollen feſt, behauptet. Kreuzzuchten un⸗ 
n Prozent über Oktober Schlußpreiſe. Feine Combing 
ehauptet, knapp. 2 


Marktberichte. 
(Nachdruck nur mit aint geſtattet.) 


W. Poſen, 10. Dez. [Getreide⸗ und piritus⸗ 
Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche hatten wir mit wenig 
Unterbrechungen ſtarken Schneefall, welcher für die Winterjaaten 
ſehr zu Statten kam. Die Getreidezufuhren waren in der abge⸗ 
laufenen Woche im Allgemeinen ſchwich. Produzenten find jetzt 
bei den billigen Preiſen ſehr zurückhaltend im Verkauf. Bahn⸗ 
zufuhren aus Weſtpreußen find klein und beſchränken ſich zumeiſt 
auf Sommergetreide, während aus Polen Angebote faſt gänzlich 
fan Der Geſchäftsverkehr bewahrt ein mattes Gepräge. Zu Ver⸗ 
andtzwecken beſtand wenig Nachfrage, auch deckten Konſumenten 


A N 17 D ’ 
nur . Bedarf und reflektirten nur auf feine 
Qualitäten. 

Welzen ließ ſich nur in beſter Waare zu vorwöchentlichen 
Preiſen unterbringen, andere billiger 138—150 M. 1 

Roggen a der Woche flau und billiger, gegen Schluß 
gefragter, 121—125 M. 

erſte war ziemlich reichlich angeboten und nur in feinſter 
n Able Das Angebot ub ftieg bei 
afer fan eppenden a as Angebot überftieg be 

Weitem 15 Kaufluſt, 130—137 M. 

Erbſen fanden wenig Beachtung, Futterwaare 140—145 M., 
Kochwaare 155—165 M. 

Zupinen blaue etwas billiger, wohingegen gelbe beſſere 
Breite erzielten, blaue 82—87 M., gelbe 93100 M. 

Buchweizen behauptete ſich im Preiſe, 145— 150 M. 

Spiritus. Die von den auswärtigen tonangebenden Märk⸗ 
ten höher lautenden Notirungen blieben auf unſeren Platz nicht 
ohne Einfluß, und beſſerten ſich Preiſe im Verlauf der Woche um 
1 M. Für Rohwaare iſt der Abzug nach Mittel⸗ und Süddeutſch⸗ 
land, ſowie nach Hamburg andauernd rege, ſodaß die ab Bahn⸗ 
ſtationen gene Waare kaum zu dieſem Behufe ausreichend tft. 
Die am hleſigen Platz gering eintreffenden Zufuhren finden bei 
eg ſchnelles Unterkommen. Für Sprit iſt nach Deutſch⸗ 


8 Dez. 9. De 
fein Brodraffinabe 27,75 M. 27.75 M. 
fein Bro abe 27.50 M. 
Sem. Kaffinade 27,25 28,25 M. 27.25 — 28,25 M. 
Sem. Melis J. 2⁵ 26,25 M. 
Erypſtallzucker I. 26,75 M. 26,75 M. 
Wörfelzucker IT Se 8 a M. 10 1 M. 
enz am 9. Dezember, Vormittags 5 0. 
B. Bone 9 ** 
Hranullrter Zucker — — 
Tornzuck. Reud. 92 Proz. 14.35 —14,55 M. 14.35 14.55 M. 
dto. Mend. 88 Proz. 13,65 —13,85 M. 13.75 13,90 M. 
Nachpr. Rend. 75 Praz. 10,65—11,65 M. 10,65 11,80 M. 
enden: am 9. Dezember, Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Sochenumſatz 385 000 Zentner. 


u ze Abzug vorhanden und find die Fabriken vollauf be⸗ 3.70 M., p. Febr. 970 M. * Mis 29 8 N. % ” Re 
2 1877 „ P. . . 
Chtnöfurie: dots obne Faß’ Chen 4030, (Mer) 20 . 8 f, N. ber Septen e 5 J., ber Bine MR, N. e. 
Berlin, 9. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be- November — M. Ümſatz 50 000 Kilogramm. 
er 85 N 3 Kine are Be Groß 7717 in 
er Zentral⸗ Markthalle. arktlage. ei ſch. . 770 3 N 
Der ftark beſchickte Markt verlief äußerſt Mau. Preſſe behauptet. Celegraphiſche Vörſenberichte. 
Bild und Geflügel: Hochwild Rehe und Haſen reichlich am Wien 9. Dez. Nach feſter Eröffnung auf Berlin gedrückt. 
Markt, Geſchäft flott, Preiſe feſt. Geflügel wenig am Markt, mit Schluß ruhig. 
ae ne änſen. Geſchäft mä Deſterr 44%, Bapterr. 97,80, do. 5proz. 100,60, do Silberr 
e: 


n Nüſſen zu gedrückten 
Imeriatrauben benennt: 


Gute Nepfel und 
50—55 43 Ula 35 —42 1 


47—52, 
Ruſſiſches 44—51 M., Serbiſches — M. p. 50 Kilo. 
eräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
ke: do. ohne Knochen 80—100 1 — 


Knochen 

Isfnten —. „ S ert do. 56—65 M. 
igen 110—120 M., Gänſebrüſte 160—180 per 50 Kilo 

½ Kilo 40—51 

Kilo 


Wildgeflügel. Faſanenhähne 3,25—83,50 M., Waldſchnepfen 
Rebhühner — M., Birkwild — Mk., Krammetsvögel 

082 Pt. p. Stück. 

N abmes Geflügel, lebend. Gänſe, funge, v. St. —.— 

M., Enten galiziſche do. —,.— Mk., do. inländ. 9 Puten 

d k Hraner, alte do. Re do. junge — M., Tauben 


do. 0,0 M., Perlö = 
51 = Hechte, p. 50 Kilogramm 60—71 M.,do. große 45 —50 
— ander 47—78 M., B e 65 M., Karpfen, große 81 M., 
.m 


Aale, große, 110 
Naape M., Karauſchen 56 M., Roddow —,— M., 


ark. 

Schalthiere. Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M., 
Krebſe, große, über 12 Etm., v. Schock —8 M., do. 11—12 Ctm. 
do. 0 Ctm. do. 2 M 


Butter. Ia. per 50 Kilo 120—123 M., IIa. do. 114-118 M. 


a Prima 


. 


per 
9,10—0,15 nge p. 


* „Spinat p. 
7 1,20 M., Meerrettig, neuer, per Schock 10 bis 18 M., 
geil pie Schock —,— M., Rettige, junge, sur p. Schock 1—1,50 

1 fingkohl, jung, p. 50 Kilo 7—7,50 M., Blumenkohl p. Stück 
— P.., Sellerie p. Schock Grünkohl p. 15 Kilo 0,40 
bis 82 M 
bit. 


v. 35 Kilo 10—11 M., Weintrauben, ſpaniſche in Sextos ca. 20 Kilo 
tronen, Meſſ M 
romberg, 9. Dez. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
ſemnſter über Notiz. — Roggen 110—117 
fter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 120—126 M — 
Brau⸗ 130-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 120 133 M. — Koch⸗ 
erbſen 145— 100 M. — Hafer 135—142 M. — Spiritus 70er 
30,50 Mark. 


terrübfen.. . 21,80 20,80 19,80 
9. Dez. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Kilo —. Gekündigt tr., abgelaufene 


0 e gt — 
Dez. 132,00 Gd., April⸗Mal 133,00 Gd. 
Mai⸗Jun ni⸗Jult 136,00 Gd. 


Dez. 129, Br. Rüb öl (p. 100 Kilo) p. 


M. Verbrauchsabgabe, gekündigt — 
eine p. Dez. 50er 49,00 Go., 


2 . 5 

N ink. Ohne Um 
I Inn ſatz. 

Bewölkt. 


t or. 
Wetter: emperatur — 1 Gr. 
SW 


Druck und Verlag dert Hofbuchdruckerei von W. Declerzu. Co 


o. Goldrente 116,20, 4proz. ung. Goldrente 113,70, 5pro:. 
do. Papierr. 100,55, Länderbant 235,30, öſterr. Kreditatt. 312,83, 
ungar. Kreditaktten 360,00, Wien. Bk.⸗V. 114 25, Elbethalbahn 297,50, 
Galtzier 217,50, Lemberg⸗TCzernowitz 245 75, Lombarden 92,50, 
Nordweſtbahn 212,00, Tabaksakt. 172,50, Napoleons 9,57% Marl. 
noten 59,00, Ruſſ. Banknoten 1,18%, Sllbercoupons 100,00, But, 
gariſche Anleihe 108,00. 

Paris, 9. Dez. (Schlußkurſe.) Behauptet. 

Sprozentige amort. Rente 99,90, 3proz. Rente 100,05, 4pro; 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 93.72 ½, öſter. Goldr. —, Apror 
ungar. Goldr. 96,75, 3. Orient⸗Anl. 6585, 4proz. Ruſſen 1889 
98,10, Aproz Egupter 99,20, konv. Tücken 21,92, Türkenl. 91,70, 
Fombarden 212,50, do. Briorit. 435,00, Banque Ottomane 597,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 410,60, . DOttom. 
868,00, Neue Iproz. Rente —,—, 3proz. Bortugiefen 22,%/,, Iproz. 
Ruſſen 80,40. 

Privatdiskont 2½ Proz. 

Buenos⸗Ayres, 8. Dez. Goldagio 184.50. 

Rio de Janeiro, 8. Dez. Wechſel auf London 13 


Telegraphiſche Nachrichten. 


München, 10. Dez. Bei der Reichstagswahl in Kauf⸗ 
beuren ſind bisher gezählt worden für Wagner (natl) 1372, 


„J Zinth (Zentrum) 1066, Dr. Sigl 768 und Zitt (Sozialdem.) S 
els 494 Stimmen. 


Zerſplittert ſind 3 Stimmen. 

Kopenhagen, 10. Dez. Bei einem Feuer in der ver⸗ 
gangenen Nacht in der Vorſtadt Friedrichsberg verbrannten 
vier Perſonen. Eine Frau verunglückte bei dem Sprung aus 
dem vierten Stock des brennenden Gebäudes. 

Sofia, 10. Dez. Der „Agence Balcanique“ zufolge 
überreichte das deutſche Generalkonſulat der bulgariſchen Re⸗ 
gierung eine Note, welche für die Rechnung Rußlands die 
Zahlung der rückſtändigen ruſſiſchen Okkupationskoſten für fünf 
Semeſter im Betrage von zwei Millionen Rubel verlangt. 


Berlin, 10. Dez. [Telegr. Spezialbericht der 
„Poſ. Ztg.“] Der Reichstag iſt auf die nationalliserale 
Interpellation, betreffend die Qualität der deutſchen Armee⸗ 
gewehre eingegangen. Sodann begann die Berathung der 
Militärvorlage, die der Kriegs miniſter mit erläuternden Be⸗ 
merkungen eröffnete. Der vorgeſchlagene Weg zur Durchſüh⸗ 
rung der allgemeinen Wehrpflicht ſei unter Berückſichtigun 
aller Verhältniſſe und im Ausblick auf die Zukunft eingeſchla⸗ 
gen. Die Verjüngung und Verſtärkung des Heeres durch die 
Vorlage ſei die ſicherſte Garantie für den Frieden; im Kriegs⸗ 
fall die beſte Bürgſchaft für den Sieg. Abg. v. Huene (Zentr.) 
erklärte, die Vorlage in ihrem vollen Umfang ſei für das 
Zentrum unannehmbar, es würde nur bewilligen, was zur 
vollen Durchführung der zweijährigen Dienſtzeit innerhalb der 
jetzigen Präſenzſtärke unumgänglich nöthig ſei. Er werde in 


der Kommiſſion einen Antrag auf die geſetzliche Feſtlegung der E 
I zweijährigen Dienſtzeit gleich bei dem § 1 ſtellen, welcher die 


Präſenzziffer, man wiſſe ja noch nicht wie hoch, feſtſetzen werde. 
Der grundſätzlich richtige Standpunkt ſei die jährliche Feſt⸗ 
ſetzung der Präſenzſtärke durch den Reichstag. Auch das 
Zentrum habe den Wunſch nach Verſtändigung; vereinige man 
ſich doch dahin, etwas zu ſchaffen, was den wirthſchaftlichen 
und militäriſchen Rückſichten gleich Rechnung trage. Sodann 
nahm Abg. Richter das Wort. 

München, 10. Dez. Bei der Reichstags⸗Erſatzwahl in 
Kaufbeuren⸗Mindelheim erhielten bisher in 67 Bezirken: Zinth 
3819 Stimmen, Wagner 2146, Dr. Sigl 1683, Zitt 694. 
80 Bezirke ſtehen noch aus. 


Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. 


* Frauen⸗Erwerb. In Adalbert Fiſchers Ver⸗ 
lag zu Lei De iſt foeben unter vorſtehendem Titel ein Buch 
von Pau! obext erſchienen, daß den praktiſchen Zweck ver⸗ 
folgt, den Eltern und den jungen Mädchen genaue Antwort auf 
die Fragen zu geben: „Was können unſere T chter werden?“ und 
„Wo und wie erwerben fie die nothwendigen Kenntuſſe?) Wer ſich 
vor die Aufgabe geſtellt ſieht, feiner Tochter eine irgendwie geach- 
tete Berufsbildung zu geben, wird dieſes Werk mit dem größten 
Nutzen ſtudtren, da es über Lehranſtalten, Lehrzeit, Koſten des 
Unterrichts, Bedingungen zum Eintritt ꝛc. genaue Auskunft giebt. 


„Alle wichtigen Berufsarten, die der Frau offen ſtehen, mit Aus⸗ 


nahme der Fabritarbeit, ſind vertreten, alſo von der gelehrten Uni⸗ 


verſitötsbildung, dem Kunſtſtudium ꝛc. an bis zur Ausbildung in 


den Handarbeiten, im Kochen ıc. 


[Stationen. 


A. Röſtel in Poſer 


Boten, 10. Dez. [B 


. rtvat⸗ Bericht. 
fill. Loko ohn 


N Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Dezember (Telear. Agentur B. Helmann. Boten.) 
V. ots 
Weizen matter | Spiritus flauer 
do. Dezember 153 25,154 — 70er loko obne Faß 32 500 32 50 
do. April⸗Mal 155 20156 — 70er en 81 50 81 70 
70er Jan⸗Febr. — 1 —— 

Roggen Nau 70er April⸗ Mal 32 90 33 20 
do. Dezember 131 751126 50 70er ae 33 20| 33 50 
do. Anril-Mat 135 751197 70er Juni⸗Juli 33 700 34 — 
Müböl ſtill 50er loto ohne Faß 52 — 52 — 
do. Dez.⸗Jan. 50 701.50 60[ Hafer 
do. April⸗ Mai 50 50 50 Bi] do. Dezember 141 751143 — 

Kündigung in Sl 100 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) — 000 Str., (Soer) — 000 Otr 
Berlin, 10. Dezember. Schluſt⸗Kurſe. Na 
Weisen pr. Dezember 2 153 50 154 — 

do. a 155 25 156 — 

Roggen pr. Dezember 135 — 75 

0. L — 137 — 

Spiritus, (Nach amtlichen Notirungen uetu. 9 

80... Toer Wo o 0 32 20 82 {0 

do. 70er Dez Jebr 5 1 31 40 81 70 

do. 70er Jan.⸗FJebr 31 60 — — 

do. 70er April⸗ Kai 32 90 33 80 

do. 70er Mai⸗Junt 83 30 83 60 

do. 79er Junl⸗Jull 33 80 34 10 

do. ard: e e 51 60 52 20 
t.. 9 No: 9 
Dt. % Reichs⸗Anl. 85 90| 86 — Poln. 5% Pfdor. 63 75 63 50 
Konfoltd. 4% Anl. 106 901107 -| do. Diauld.⸗Pfbri. 62 401 62 25 

d 8 0/100 100 Ungar. 9 


h 0 0. 96 75 
Bof. Rentendriefſe 103 — 
Oeſterr. Banknoten 169 40 


Rufl. 
R. 4% Bodk. Pſdbr. 99 40 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 —| 69 400 Schwarzkopf 

Dein. Ludwhf. do. 110 29/110 20 eg br. O A. 
58 20 Gelſenkirch. Kohlen 136 
50 50% Inowrazl. Steinſalz 34 50 34 25 
92 60jUltt 
} at neue A. 1890 77 10| 77 ic 


Marienb⸗MNlaw. do. 57 90 
Griech. 4% Goldr. 50 75 
Italieniſche Rente 92 75 


Pes. Spritfabr. B. A. 
Nachbörſe: Kredit 
Ruſſiſche Noten 202 50. 


o. a „ 100 10/100 
Bof. 4% Pfandbrf 11 751161 80 
Bol. 3 % 6) 

h 102 8 
Bol. Prov.⸗Oblig. 95 99105 i 

‚Ab 
do. Silberrente 82 10 82 25 
Banknoten 292 70 201 — 
99 


do. 5%, 
N 


mo: 


= 309 20 39 40 
10 Disk.Kommandit g 176 401176 10 


Jondsſtimmuns 
ziemlich feſt 


50/217 75 
40| 57 40 
101136 60 


218 
57 


It. Mittelm. E. St. A. 103 3103 66 
ae erer 
91 90 Berl. hunde ell. 133 —132 60 
e Bauk⸗ 


115 101115 10 


165 10. Diskonto⸗Kommandit 176 25 


Stettin, 10. Dezember, 0 gelegt Agentur B. Heimann, Bolen.) 
Spiritus matt 


Weizen feit 


149 us per 79 M Aba. 


Nets 


do. Dezember 29 50 30 70 
do. April Mat 153 501153 50, Dezember an PN] 
Roggen feit Arie Mat „ 32 25 32 30 
de. Dezember 13) — 129 — Petroleum ”) 

do, April⸗Mal 134 5034 — do. per Toto 1) 10 10 10 
Nüböi ruhig 


do. Dezember 
do. April Mat 51 


9 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


50 50) 50 59 


nn nn] 


Wetterbericht vom 9, Dezbr., 


Barom d. 0 


rebuz. 


Mu aghmor. 

Aberdeen 

Chriſttanſund 753 
Kopenhagen 754 
Stockholm. 753 
8 = 
etersburg 

Moskau 256 
Cork Queenſt. 761 
herbourg. | 54 
Helder 753 
Salt, : = 
amburg - 

Swinemünde 755 
Neufahrw. 756 
Memel. 753 
3 ER: 700 
Münſter 757 
Karlsruhe. 764 
Wlesbaden 762 
München 764 
Chemnitz 763 
Berlin 759 
Wien 765 
Breslau 761 
NG d Aix 763 
9 1925 7 768 
Trieſt 763 


) Schneedecke.) Nachmittags Schnee. 
> Ueberſicht 
Ein barometriſches Minimum 


jee, am Ein 
Küſte ſtürmi 


* 
nachd. Meeresniv 
in mm 


8 Uhr Morgens 


Wind. Wetter 9 5 
f T 
D 6 
NW 0 9 
OSO IIwolkenlos 1 
28 I 11Rebel 1 
fe? bebedt — 6 
N N 1 eder —12 
W bedeckt 4 
9 Lbedeckt — 5 
| 4 halb bedeckt 7 
WNW 6lbededt 9 
S 6 Schnee 2 
SW 1 bedeckt 1 
„ 
Su 12 — 1 
NW 5 lbedeckt 2 
SS dlbededt 0 
S 4 bedeckt 5 
SW 2 Schnee 5 2 
W 1 halb bedeckt — 6 
S 3| eckt — 
SW 5 halb bedeckt) — 3 
%8 2 bedeckt N 
W̃ 4 bedeckt —2 
SW Albedeckt 1 
SW bedeckt 6 
D 3er | 2 
ONO 4/wolkenlos 1 
der Witterun 


8. 
im llegt über der ſüdlichen Nord⸗ 
ange des Kanals Südweſtſturm, an der holländiſchen 
che Süd winde verurſachend, eln anderes tiefes Nini⸗ 


mum, langſam nordoſtwärts fortſchreitend, liegt über Nordweſt⸗ 


rußlund. Am höchſten iſt der Qufidrud über S 


üdweſt⸗ und Süd⸗ 


oſteuropg. Bel leichten bis friſchen, melſt ſüdweſtlſchen Winden 


üt das Wetter in Deutſchland trübe, im Binnenlande kalt; 


find Nlederſchläge gefallen ; 


tut bis zu 7 Grad unter dem Gefrie 


11 Grad. 


vielfach 


in Süddeutſchland liegt die Tempera⸗ 


rpunkte. 


Peſt meldet minus 
che Seewarte. 


